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« CDU

Mainz, 10.06.2025

Anfrage 0918/2025 zur Sitzung am 25.06.2025

Sprachférderung (CDU)

Die Forderung der deutschen Sprache ist ein essenzieller Bestandteil einer gelungenen
Integration in die Gesellschaft. Dabei ist besonders darauf zu achten, dass diese allum-
fassend gedacht wird. So gilt es, eine auskommliche Forderung in allen Bildungseinrich-
tungen von Kindertagessstatten, Grundschulen, weiterfuhrenden Schulen bis hin zu au-
Berschulischen Einrichtungen fur das Erwachsenenalter zu gewahrleisten.

Wir fragen die Verwaltung:
1. Welche Strategien und Konzepte werden bei der Sprachforderung grund-
satzlich verfolgt?
2. Wie gestaltet sich aktuell die Sprachforderung in Kindertagesstatten?

3. Was hat sich durch das neue KiTa-Zukunftsgesetz konkret in der Arbeit
vor Ort geandert?

4. Bei wie vielen Kinder wird im Kontext der Schuleingangsuntersuchung
ein Sprachforderbedarf festgestellt und mit welchen MaBnahmen wird
dem begegnet?

5. Wie viel Forderbedarf bei wie vielen Kindern wird in den Grundschulen
festgestellt und wie wird dem begegnet?

6. Wie gestaltet sich in der Folge der Ubergang zu weiterfiihrenden Schu-
len?

7. Welche zusatzlichen Unterrichtseinheiten stehen fur Kinder mit zusatz-
lichem Sprachforderbedarf zur Verfiigung?



8. Welche Moglichkeit gibt es an weiterfuhrenden Schulen, eine zusatzli-
che Forderung im Fach Deutsch umzusetzen bzw. wie ist diese ausge-
staltet und wie viele Stunden stehen zur Verfugung?

9. Wie viele Schuler und Schulerinnen nehmen insgesamt daran teil? (wenn
moglich, nach einzelnen Schulen aufschlusseln)

10. Wie viele Lehrkrafte mit welchem Stundendeputat stehen daflir zusatz-
lich zur Verfiigung oder konnen grundsatzlich eingesetzt werden?

11. Wie gestaltet sich die Sprachforderung im Rahmen der Erwachsenenbil-
dung?

12.Welche Kurse gibt es u. a. an der VHS und wie hoch ist die Nachfrage
bzw. wie viele Kurse mussten aus welchem Grund eingestellt werden?

13. Welche Moglichkeiten sieht die Verwaltung die Sprachforderung insge-
samt zu verbessern und welche Bedarfe sind zu erfiillen?

14. Wie hoch ist der Einsatz von Ehrenamtlichen im Rahmen des Spracher-
werbs zum Beispiel in Unterkunften fur Gefluchtete?

Ludwig Holle Claudia Siebner
Fraktionsvorsitzender Sozialpolitische Sprecherin



	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

